
Es betri� uns alle
Die Agrar- und Ernährungsbranche arbeitet an einem gemeinsamen System zur 

CO2-Bilanzierung, das die gesamte Lieferkette erfassen soll.

Die Unternehmen und Organisationen in der Fleischwirt-

scha� beabsichtigen, sich auf ein einheitliches System zur 

Berechnung von CO2-Emissionen landwirtscha�licher Be-

triebe zu verständigen. Der Arbeitstitel lautet „Klimaplatt-

form Fleisch“. „QS wurde gebeten, die Entwicklung einer 

Branchenlösung für die Wertschöpfungskette Fleisch zu 

koordinieren“, erläutert QS-Geschä�sführer Dr. Alexander 

Hinrichs. 

Ziel ist die Verständigung auf eine Berechnungs-

methodik. Damit soll eine einheitliche Grundlage für 

Verbesserungen in den Betrieben, die Erfüllung von 

Nachhaltigkeitsberichterstattungen sowie die Auskun�sfä-

higkeit der Branche zu CO2-Emissionen in der Landwirtscha� 

gescha�en werden.

„Im Rahmen des Green Deals der EU kommen Berichts-

p�ichten zu Umweltauswirkungen auf die Branche zu. Un-

abhängig davon, wie diese zunehmenden Verp�ichtungen 

beurteilt werden, ist das ein Umstand, dem Rechnung ge-

tragen werden muss und den es zu berücksichtigen gilt“, sagt 

Hinrichs. So werden landwirtscha�liche Betriebe zukün�ig 

zum einen ihren Kunden Informationen zu ihren CO2-Emis-

sionen geben müssen, zum anderen aber auch ihren Banken Fo
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Das Projekt wird nur  

erfolgreich sein, wenn 

es einen praktikablen 

Ansatz liefert.

Dr. Alexander Hinrichs,  

QS-Geschä�sführer

und Versicherungen. „So lange es bei diesen regulatorischen 

Anforderungen bleibt, sind wir als Branche gefordert, alles 

daranzusetzen, den damit verbundenen Mehraufwand – bei-

spielsweise für die Datenbereitstellung – so gering wie mög-

lich zu halten. Das ist der Grund, warum QS den Au�rag 

erhalten hat, eine Branchenlösung für die einheitliche CO2-

Berechnung zu koordinieren.“

Organisatorische Partnerscha�

Die Landwirtscha�skammern Niedersachsen und Nordrhein-

Westfalen, die Landesanstalt für Landwirtscha� Bayern, das 
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Thünen Institut und das Kuratorium für Technik und Bau-

wesen in der Landwirtscha� (KTBL) erarbeiten derzeit eine 

einheitliche Berechnungsmethode für die CO2-Emissionen in 

schweinehaltenden Betrieben. „Es erscheint als guter Ansatz, 

wenn die Branche sich auf die Nutzung dieser vereinheitli-

chen Berechnungsmethode verständigen könnte“, �ndet 

Hinrichs. Parallel arbeiten die genannten Organisationen 

auch an einer Berechnungsmethode für Rind. Darüber hinaus 

haben sich die Gremien im QS-System bereits dafür ausge-

sprochen, zukün�ig auch an einer einheitlichen Berech-

nungsmethode für Ge�ügel sowie für Obst, Gemüse und 

Karto�eln zu arbeiten.

Die Berechnung von CO2-Emissionen in landwirtscha�li-

chen Betrieben umfasst viele Aspekte, weswegen es geboten 

ist, dass sich im Rahmen dieses Projektes verschiedene Or-

ganisationen aus den Bereichen Schwein, Rind, Milch, Ge-

�ügel, Ackerbau, Obst, Gemüse und Karto�eln vernetzen und 

synchronisieren. „Dabei sind aktuell unter anderem die Fra-

gen zu klären, wie die Abgrenzungen zu den verschiedenen 

Produktionsrichtungen eines landwirtscha�lichen Betriebes 

erfolgen, wie etwa die CO2-Emissionen bei der Produktion 

von Futtermitteln einbezogen werden und wie die Daten aus 

den landwirtscha�lichen Betrieben möglichst aufwandsarm 

für die Landwirtscha� genutzt werden können“, erläutert der 

QS-Geschä�sführer. „Alle Beteiligten an dem Projekt sind 

sich der Tragweite des Vorhabens und ihrer Verantwortung 

bewusst. Das Projekt wird nur erfolgreich sein, wenn es einen 

praktikablen Ansatz liefert. Wir sind aber der Überzeugung, 

dass es richtig ist, dass die Branche gemeinsam aktiv an einer 

Lösung arbeitet.“ >




